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Maria Magdalena auf. Als exemplarische Figur ten aUus der Miıtte des Jhs. die mehr als
zeigt S1e den Zuhörerinnen, konkret den der Hälfte unikal in Engelberger Handschriften
Benediktinerinnen des Klosters Engelberg, des etzten Drittels des Jhs. unı des ersten
‚WI1e S1e sich verhalten und ihr Leben führen Viertels des 15. Jhs. überliefert sSind“
sollen“ 373 Dieser Impuls und die eigene Der Verfasser zeichnet den mystischen WegLebenspraxis werden verinnerlicht den ZUT Bildlosigkeit nach, wWwI1e Au diesen
Arnheimer Predigten, die Kees Schepers VOI- Schriften erheben 1st. Dabei werden aufßere

Sinneseindrücke 99 mentalen Bildern undstellt. Hier spiegelt sich die Renaissance der
Mystik wider, die 1mM 1m gegenreforma- Gedanken verarbeitet“
torischen Impuls Schwestern dazu führen willl, Dieser Tagungsband, der eitraäge VOIN hoher
Se1In mystisches  DA n Leben mıiıt hoher Intensitaäat Fachkompetenz versammelt, findet seine
führen renzen freilich dort, die Predigt ‚WarTr

Diesen Weg der Mystik weıter voranschrei- mıt oroßem Forschungsengagement In ihrer
tend, machen die beiden letzen eitrage, die In Intentionalität gewürdigt und In ihrer Wir-
diesem Band versammelt sind, einsichtig, dass kung beim Hörer bzw. Leser detailliert 1im
die Mystik schliefßlich ZUur Bildlosi keit Dreiklan Von Mündlichkeit, Bildlichkeit un:!
hinführt. Das erschlie{ßt Richard AaSC ing Schriftlic keit erschlossen, die S1e tragende
unter dem Titel: „aber co] 1Nan die bilde religiöse Motivation und Zielrichtung ber
schiere lossen Varıl. Zum Konzept der ‚Bild- nicht als prıimare Interpretationsvorgabelosigkeit bei ohannes Tauler“ e  > Blick bewahrt ist. Die Intentionalität der
indem die Intention dieses Dominikaners Sermones und ihr die Struktur tragenderdahingehend verdeutlicht, dass sich A©6Ur die liturgisch-ekklesialer AA im Leben“ Gunkel)
Vereinigung mıt dem Göttlichen 1m rund der sind uch 1n der Mystik nicht aufgegeben.Seele374  Literarische Berichte und Anzeigen  Maria Magdalena auf. Als exemplarische Figur  ten aus der Mitte des 14. Jhs. ..., die zu mehr als  zeigt sie den Zuhörerinnen, konkret den  der Hälfte unikal in Engelberger Handschriften  Benediktinerinnen des Klosters Engelberg,  des letzten Drittels des 14. Jhs. und des ersten  ‚wie sie sich verhalten und ihr Leben führen  Viertels des 15. Jhs. überliefert sind“ (411{£.).  sollen“ (373). Dieser Impuls und die eigene  Der Verfasser zeichnet den mystischen Weg  Lebenspraxis werden verinnerlicht in den  zur Bildlosigkeit nach, so wie er aus diesen  Arnheimer Predigten, die Kees Schepers vor-  Schriften zu erheben ist. Dabei werden äußere  Sinneseindrücke „zu mentalen Bildern und  stellt. Hier spiegelt sich die Renaissance der  Mystik wider, die im 16. Jh. im gegenreforma-  Gedanken verarbeitet“ (426).  torischen Impuls Schwestern dazu führen will,  Dieser Tagungsband, der Beiträge von hoher  „ein mystisches Leben mit hoher Intensität zu  Fachkompetenz versammelt,  findet  seine  führen“ (394).  Grenzen freilich dort, wo die Predigt zwar  Diesen Weg der Mystik weiter voranschrei-  mit großem Forschungsengagement in ihrer  tend, machen die beiden letzen Beiträge, die in  Intentionalität gewürdigt und in ihrer Wir-  diesem Band versammelt sind, einsichtig, dass  kung beim Hörer bzw. Leser detailliert im  die Mystik schließlich sogar zur Bildlosigkeit  Dreiklang von Mündlichkeit, Bildlichkeit und  hinführt. Das erschließt Richard E. Fasching  Schriftlichkeit erschlossen, die sie tragende  unter dem Titel: „aber so sol man die bilde  religiöse Motivation und Zielrichtung aber  schiere lossen varn. Zum Konzept der ‚Bild-  nicht als primäre Interpretationsvorgabe im  losigkeit’' bei Johannes Tauler“ (397-410),  Blick bewahrt ist.  Die Intentionalität der  indem er die Intention dieses Dominikaners  Sermones und ihr die Struktur tragender  dahingehend verdeutlicht, dass sich „für die  liturgisch-ekklesialer „Sitz im Leben“ (Gunkel)  Vereinigung mit dem Göttlichen im Grund der  sind auch in der Mystik nicht aufgegeben.  Seele ... der Mensch von allen von außen und  von innen auf ihn einwirkenden Bildern  Exemplarisch könnte das vor allem an Bern-  hard von Clairvaux und seinem reichen  loslösen (muss)“ (410). - Das ist auch jene  Predigtwerk aufgezeigt werden. Vor dem  Überzeugung, die Rene Wetzel unter der  Hintergrund der starken Nachwirkung dieses  Überschrift „Ein-Bildung als Prozess - Ent-  Zisterzienservaters über die Spätscholastik  Bildung als Ziel. Die Engelberger Predigten  hinaus und seiner Wertschätzung auch seitens  zwischen Mündlichkeit,  Bildlichkeit und  der Reformatoren, erführe damit das diesen  Schriftlichkeit“ (411-426) entfaltet. Hier ist  Band bestimmende Leitthema zweifelsohne  ein Paradox formuliert, das jenen paradoxen  eine reizvoll-vertiefende Verifizierung.  Weg beschreibt, der zur „mystischen Unio  Der Sammelband ist nicht nur den Mediä-  durchlaufen werden muss“.  (411) Darin  visten, sondern auch einem breiten, an der  stimmt Johannes Tauler mit Meister Eckhart  und Heinrich Seuse überein. In diesen Hori-  Predigtkunst des Mittelalters interessieren Le-  serkreis nachdrücklich zur Lektüre zu emp-  zont sind auch ein großer Teil der Engelberger  fehlen.  Predigten einzuor  en, „über 50 Lesepredig-  Bochum  Wendelin Knoch  Reformation und Frühe Neuzeit  Matthieu Arnold (Hg.): Jean Calvin: les annees  väter vertieft, Aber auch seine Vorstellungen  strasbourgeoises (1538-1541). Actes du col-  von der Gestalt von Kirche und Liturgie sind in  loque de Strasbourg (8-9 octrobre 2009) ä  Straßburg durch den Kontakt mit Martin  V’occasion du 500° anniversaire de la nais-  Bucer gereift. Und selbst die spätere Genfer  sance du Reformateur, Ecriture et Societe,  Akademie weist noch Straßburger Einflüsse  Strasbourg: Presses Universitaires 2010,  auf. Matthieu Arnold, Professor an der evan-  282 5S., ISBN 978-2-86820-462-2.  gelisch-theologischen Fakultät Straßburg, or-  ganisierte im Calvinjahr 2009 in Straßburg  Viele Jahre hat Calvin gerade nicht. in  einen Kongress und eine Ausstellung unter der  Straßburg verbracht, genau genommen nur  Titel ‚Quand Strasbourg accueillait Calvin,  drei, nämlich die Jahre 1538 bis 1541. Diese  1538-1541.‘ Die Beiträge des Kongresses,  kurze Zeit hat ihn aber nachhaltig beeinflusst.  größtenteils von Straßburger Kollegen, hat er  Z.B. hat er dort seine Kentnisse der Kirchen-  in diesem Band veröffentlicht, nachdem zuvor  ZKG 122. Band 2011-2/3der Mensch VO  — Uen VO  3 aufßen und
VON innen auf ihn einwirkenden Bildern
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ganısierte Calvinjahr 2009 in Stra burgViele Jahre hat Calvin gerade nicht In inen Kongress und ine Ausstellung uıunter der
Strafßsburg verbracht, T:g 1Ur Titel ‚Quand Strasbourg accueillait Calvin,
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mehrer eitrage VO Deutschen 1INs Franzö- Rocher beleuchtet die Beziehungen VON (l
sische übersetzt worden Fuür diese VINS Gegner Sadolet Strafßburg; s1e schlägt
grofßartige Leistung kann das akademische VOIL, die Korrespondenz zwischen alvin und
Publikum dankbar se1n, denn dieser Band Sadolet parallel derjenigen zwischen Sturm
bringt vieles {DIie ausführlichen un! Sadolet lesen; letztere führte
Register (Calvins Werke, Bibelstellen und Publikation des ‚Concilium de emendanda

ecclesia‘ (1537) Volkmar Ortmann (Giefßsenmoderne Autoren) vereinfachen den Zugang
Z Material. untersucht Calvins olle bei den Religionsge-

ach Arnolds Einführung skizziert Marc sprächen in den Jahren VOIN Calvin
Lienhard die Situation Strais$burgs in der eit widmete diesen Gesprächen ehn oOnate
Calvins. Christoph Burger beschreibt Calvins se1ines dreijährigen Aufenthaltes, weil bei

den deutschen Protestanten ilfe für dieKorrespondenz während seiner Straisburger
Zeit, SOWI1e uch in der Einleitung der uen verfolgten Evangelischen in Frankreich suchte.
Edition VOIl Calvins Briefen geschieht, die Marıanne Carbonnier-Burkard (Paris) liest
der Freien Universita: Amsterdam erarbeitet Calvins elr Traicte über das Abendmahl
worden 1st. In seinem Beıitrag über das (1541) 1m Kontext seines Aufenthaltes in
Psalmenbuch VOIN Straisburg (1539) charakter- Strafßsburg. Neben den französischen Evange-

ischen un! den Genfern se1 dieses Werk uchisiert Phillipe Franco1s alvin als ‚grand
prosateur, grand critique et grand editeur‘. die französischsprachigen Flüchtlinge 1in
er Musikwissenschaftler Robert Weeda be- Straßburg adressiert. Am Ende des Bandes
trachtet die Sammlung VOIN 1539 aus melodi- kommt Gilbert Vıncent dem Schluss, dass
scher Perspektive. auf diesem Kongress mehr die ntier-

pretation bereits bekannter aten gehe, alsntion Schindling (Tübingen) schreibt
Calvins Beziehung ZUTr humanistischen och- NEeEUEC Fakten überhaupt. Er beleuchtet AUus

schule 1n der freien Reichsstadt unter der philosophischer Perspektive, wIe fruchtbar
‚er  g VON Johannes urm. Er kommt Rezeptionsgeschichte sSe1InN kann.
dem Schluss, dass die wissenschaftliche Arbeit Dieser Band 1st eın würdiger Nachfolger VON

immer mehr VOIN der ramistischen Methode FrancOo1s Wendels Regards contemporains SUr

Jean Calvin, dem Resultat ines ahnlichengepragt wurde Christian Grappe analysiert
Calvins Römerbriefkommentar Aaus rhetori- Kongresses Strafßsburg 1m Jahre 1964
scher Perspektive, indem auf der Grundlage Apeldoorn Arnold Hu1)gen
der Editionen VOonNn Calvins Römerbriefkom-
mentar Von ITH UunNn! Parker welıter-

Michael Brauer: Die Entdeckung des ‚Heiden-arbeitet. Stephen Buckwalter, der der
Bucerforschungsstelle In Heidelberg arbeitet, tums In Preußen. IDie Prufsen den
untersucht mögliche FEinflüsse in Bucers Reformdiskussionen des Spätmittelalters
auf alvins Institutio VO  - 1539 Bekanntlich und der Reformation, Berlin: Akademie
sind diese sowohl In theologischen Inhalten Verlag 2011 (Europa 1m Mittelalter. Ab-
SOWI1e in Calvins starker Ablehnung der Täufer handlungen und eitrage ZUTF historischen

Kom aratistik, Band 173 339 S: ISBNfinden. Buckwalter zeigt darüber hinaus,
9783050050782Aass sich Bucers Einfluss uch Calvins

Oftfenheit für die Asthetik der Schöpfung
niederschlägt. Ekinen weılteren Beıitrag zr Anhand weniger verstreuter Quellenhin-
Institutio 1539 liefert ames ırstein, der welse ging die bisherige Forschung davon
Calvins Brief den Leser (‚Avis lecteur ) AauUs, Aass eile der prufßsischen Bevölkerung

noch über die Reformationszeit hinaus ihrender lateinischen Ausgabe 1539 mıiıt dessen
französischer ersion VO  . 1541 vergleicht. Er ten Glauben In Riten praktizierten, die VON

kommt dabei dem Ergebnis, dass sich nicht den Zeitgenossen als „heidnisch”“ identifiziert
11Ur die lateinische Ausgabe, sonder uch deren wurden. Umsstritten Wäal lediglich Ausma{fß und
volkssprachliche Übersetzung ‚her ewertung dieser Praktiken, die in Landes-
fromme, enthusiastische, theologisch ber We- ordnungen, DIiozesan- und Synodalstatuten,
nıg gebildete Leser richtet als Studenten der der preufsischen Chronistik, den politischen
Theologie. Streitschriften den Deutschen Orden

Frederic Chapot untersucht die Institutio und VOT JHem 1n der „Ermahnung des
1543 hinsichtlicher ihrer patristischen Quellen, Kartäusers“ verurteilt wurden.
namentlich Au stinus’ Enarrationes In sal- Die Untersuchung Von Michael Brauer, die

rt Calvins /itierweise auf W ıntersemester 2008/2009 der BerlinerMOS Chapot
Bucer zurück. Olivier Millet (Paris) beschreibt Humboldt-Universität als Dissertation ANSC-
die handschriftliche Anmerkungen, in den oOmIMMeN und für den Druck In Teilen über-
Exemplaren der Institutio, die In Stra{is- arbeitet wurde, versteht sich als „Fallstudie
burger Bibliotheken fand Annıe Noblesse- ZUTI1 Problem der Christianisierung Be1i-


